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Dortmund (NRW))  Am 23.03.24 ging um  14:11 h 
ging bei der Einsatzleitstelle der Feuerwehr ein 
Notruf ein, hier wurde eine Person mit einem in-
ternistischen Problem gemeldet.

Aufgrund der Meldung wurde der zuständige 
Rettungswagen(RTW) alarmiert. Nach der Erst-
versorgung der Patientin forderte der Rettungs-
wagen Unterstützung zum Transport der Patien-
tin an. Da bei dem vorliegenden Gesamtzustand 
der Patientin ein liegender Transport zum RTW 
angezeigt und die Situation im Treppenraum sehr 
eng und steil war, wurde eine Drehleiter mit ei-
nem speziellen Anbaugerät nachgefordert. 

das spezialgerät war ein sogenannte rescueloader, 
der es ermöglicht das herausheben einer person in 
einem schleifkorb vom Fußboden der wohnung aus 
dem Fenster. hierzu wurde die patientin nach der 
medizinischen Versorgung in einem schleifkorb gela-
gert und aus der wohnung auf die straße befördert. 
Bei dieser transportvariante hängt ein höhenretter 
zur Betreuung und eventuell notwendigen medizini-
schen Versorgung mit an dem schleifkorb. mit dem 
rtw wurde die patientin dann in ein krankenhaus 
transportiert. Für die dauer des einsatzes wurde der 
Verkehr durch die polizei geregelt.

insgesamt befanden sich 12 einsatzkräfte der Be-
rufsfeuerwehr (löschzug 4 hörde) und des ret-
tungsdienstes vor ort.
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Menschenrettung mit Rescueloader

im Juni 2014 stellte die Firma iVeCo-magirus ein 
ergänzendes rettungsgerät für die personenrettung 
mit einer drehleiter vor. 

ein sogenannter rescue loader rl500 soll bei 
der schwierigen rettung von personen aus helfen, 
wenn diese personen nicht über treppenräume, aus 
schächten und sosig schwer zugänglichen Bereiche 
gerettet werden sollen. hierzu gibt des den rescue 
loader als Vorsatz für einen drehleiter indem der 
rettungskorb durch das neue rettungsgerät ersetzt 
wird. so können auch schwergewichtige patienten 
mittels drehleiter gerettet werden.

dieses rettungssystem wird in einem rollcontainer 
verlastet zur einsatzstelle gebracht. in kürzester zeit, 
ca. 60 s, kann anstelle des rettungskorbes dieses 
gerät an der leiterspitze eingehängt werden. durch 
einen steuerungsstecker wird der rl 500 (rescue 
loader) automatisch mit der drehleiterelektronik ver-
bunden. dies ist mit allen Cs-magirus-leitern mög-
lich. durch zwei kettenzüge wird die trage schnell, 
präzise, sicher und kraftsparend angehoben.

die Fixierung erfolgt mittels vier magirus sicherungs-
schlingen am rescue loader, der mit einer nutzlast 
von 500 kg über ausreichend lastreserven für eine 
patientenbegleitung durch einen retter verfügt. der 
rescue loader ist durch einen transportarm um 45 
° seitlich schwenkbar. ein automatisches nivellier-
system ermöglicht einen Betrieb des systems, der in 
abhängigkeit zum aufrichtwinkel der drehleiter steht 
und ermöglicht so die auf minus 20 ° absenkbare 
transportfunktion. 

der rescue loader kann durch z.B. Fenster und tür-
öffnungen in das Rauminnere zum Verladen des Pa-
tienten gelenkt werden.
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